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Reform der Altersvorsorge 2020:
Berufliche Vorsorge

Die demografischen Veränderungen fordern auch die berufliche Vorsorge heraus –

das individuell angesparte Kapital muss aufgrund der steigenden

Lebenserwartung immer länger reichen. Eine Senkung des Umwandlungssatzes

von 6,8 auf 6,0 Prozent ist deshalb unvermeidlich. Kompensationsmassnahmen

helfen aber, die Reduktion zu kompensieren. Im Modell von Arbeitgeberverband

und economiesuisse steigen die BVG-Renten langfristig bei sämtlichen

Einkommenskonstellationen sogar leicht an – ohne die Erwerbstätigen

übermässig zu belasten.


